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GLIEDERUNG DER VORLESUNG 

1. Was ist Restaurative Gerechtigkeit/Restorative Justice?

2. Verankerung im deutschen Recht

3. Verfahrensweisen von RJ und exemplarischer Ablauf eines Täter-Opfer-Ausgleichs 

4. Fallbeispiel aus der südafrikanischen Wahrheits- und Versöhnungskommission

5. Wie erleben Geschädigte einen Täter-Opfer-Ausgleich? 

6. Ausblick

7. Quellen 
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WAS IST RESTURATIVE GERECHTIGKEIT/ 
RESTORATIVE JUSTICE?

• Philosophie sozialen Friedens 

• Ziele: 

• Interessenausgleich

• Vertrauen/Angstfreiheit 

• Wiederherstellung von Beziehungen

• Konfliktbeteiligte werden vom sozialen Umfeld unterstützt 
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WAS IST RESTURATIVE GERECHTIGKEIT/ 
RESTORATIVE JUSTICE?

• sozialer Unfriede rechtlicher Unfriede

• interpersoneller Konflikt Unrecht/Normbruch 

• Geschädigte Staat   
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WAS IST RESTURATIVE GERECHTIGKEIT/ 
RESTORATIVE JUSTICE?

„Restorative justice is a theory of justice that emphasizes repairing the harm 

caused by criminal behaviour. It is best accomplished when the parties 

themselves meet cooperatively to decide how to do this. This can lead to 

transformation of people, relationships and communities.” 

(Center for Justice and Reconciliation at Prison Fellowship International 2005) 
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„THE PARTIES THEMSELVES “

• Nils Christie (1977): „Conflicts as Property“ 

• professionelle Diebe stehlen den eigentlichen Betroffenen den Konflikt  

• es wird an Stelle der Betroffenen gehandelt – „Neben“-Rolle

• der Konflikt wird in Fachvokabular übersetzt  
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VERANKERUNG IM DEUTSCHEN RECHT 

• seit 1990: §§ 10, 45 und 47 JGG

• seit 1994: § 46a StGB

• seit 1999: §§ 136, 153a, 153b und 155a StPO 

§155a StPO 
[Täter-Opfer-Ausgleich]

Die Staatsanwaltschaft und das Gericht sollen in jedem Stadium des Verfahrens die 
Möglichkeiten prüfen, einen Ausgleich zwischen Beschuldigtem und Verletztem zu erreichen. In 
geeigneten Fällen sollen sie darauf hinwirken. Gegen den ausdrücklichen Willen des 
Verletzten darf die Eignung nicht angenommen werden.

RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 11.12.2014  8



VERFAHRENSWEISEN VON RJ IN DER PRAXIS 
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McCold & Wachtel 2003: 3



EXEMPLARISCHER ABLAUF EINES TOAS
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StA gibt Fall 

an Träger

Erstkontakt zu 

G .u. B.

Separate 

Vorgespräche

Ausgleichsgespräch

• Auswirkungen der Tat

• Stellungnahme Beschuldigter

• Schriftliche Vereinbarung 

zur Wiedergutmachung 

Träger leitet 

den Fall zurück 

an die StA

Evtl. 

Strafmilderung/ 

Einstellung



DEBATTENFRAGE(N)

Zur Aufarbeitung welcher Straftaten können Sie sich restaurative Verfahren 

vorstellen? 

Nach welchen Straftaten sehen Sie Schwierigkeiten? Welche?

Welche Straftaten würden Sie ausschließen? 
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EIN FALLBEISPIEL AUS DER SÜDAFRIKANISCHEN 
WAHRHEITS- UND VERSÖHNUNGSKOMMISSION
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Die Gugulethu Sieben 

http://www.justice.gov.za/trc/

http://mylongwalktosouthafrica.files.wordpress.com/2013/08/g7.jpg?w=660

Reid, Frances/Hoffmann, Deborah (2000): A Long Night’s Journey into Day. IRIS Films. 



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 

9 Personen zwischen 18 und 73 Jahren

3 Frauen, 6 Männer  

erlebte Straftaten: Diebstahl, Betrug, Nötigung, Körperverletzung und schwere 
Körperverletzung 
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?

„[…] wie wertvoll das auch ist so eine […] Gesprächs-ä-runde zu 

machen (1) mit einem (1) ja im Prinzip mit Mediator natürlich und 

aber schon alleine dieses (3) voreinander sitzen […] sich äußern 

können […].“ (Interview mit Frau Cortalla, Z. 289-291)
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 
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Zeichnung von Herrn Asmussen 



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?

„[…] für mich ist das jetzt in dem Grunde wichtig, dass ich jetzt mal 

das Rechtliche (1) auf meiner Seite habe //ja ja// darum. Er 

wurde da sozusagen als (1) Schuldiger (1) //mhm// und ich als 

Opfer gestellt […].“ (Interview mit Herrn Holler, Z. 501-503)

RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 11.12.2014  19



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA? 

„[…] dass er das auch so eingeräumt hat und dass er dass er gemerkt 

hat (1) das ist ein absolutes Fehlverhalten gewesen //mhm// das war 

das Allerwichtigste.“ (Interview mit Herrn Asmussen; Z. 433-435)

„[…] sie hatte noch ein bisschen erzählt, warum es dazu kommen konnte 

//ja// (2) danach konnte ich das auch ein bisschen besser verstehen 

das Ganze (2) doch, irgendwie das war schon wichtig, damit ich sie 

auch besser verstehen kann […].“ (Interview mit Herrn Funke, Z. 208-211)
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?
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Zeichnung von Herrn Deuter 



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?

„[…] das kam dann auch nachher im Gespräch, dass er eine 

schwer kranke Frau hat […] da lief dann wahrscheinlich alles 

zusammen //mhm// was ich natürlich in gewisser Weise natürlich 

nicht unbedingt entschuldigen will (1) wei:l das ist das gibt keinen 

Grund so zu reagieren //ja// (1) auf der einen Seite nicht (1) auf 

der anderen Seite ist das natürlich menschlich […].“ (Interview mit Frau 

Cortalla, Z. 234-239)

RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 11.12.2014  24



RINGVORLESUNG FRIEDENSBILDUNG - GRUNDLAGEN UND FALLBEISPIELE, UNIVERSITÄT HAMBURG 11.12.2014  25
Zeichnung von Herrn Asmussen 
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Zeichnung von Herrn Holler 
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WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?
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Bedeutungs-zuschreibung 

Subjektive Theorien

Theorien über das Selbst und die Welt

Identität

Viktimisierung



WIE ERLEBEN GESCHÄDIGTE DEN TOA?
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EMPFEHLUNGEN 

• ein TOA ist nicht an jedem Punkt im Bewältigungsprozess geeignet 

• Transparenz der Zeitspanne zwischen Anzeige und TOA-Information

• (vorläufige) Zuschreibung der Rollen „Täter“ und „Opfer“ kann wichtig sein

• Vielgestaltigkeit von Opferhilfe

• Informationen! 

• Forschung 
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AUSBLICK

• Empfehlung No (99) 19 des Europäischen Rats vom September 1999 – concerning
mediation in penal matters

•Vereinte Nationen: ECOSOC Resolution 2002/12 – Basic principles on the use of
restorative justice programmes in criminal matters

• Rahmenbeschluss des Rates der Europäischen Union vom 15.3.2001 über die Stellung 
des Opfers im Strafverfahren (2001/220/JI) 

• Richtlinie 2012/29/EU des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25.10.2012 
über Mindeststandards für die Rechte, die Unterstützung und den Schutz von Opfern 
von Straftaten (ersetzt RB 2001/220/JI)
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KONTAKT

Kim Magiera

Institut für Pädagogik an der CAU Kiel

magiera@paedagogik.uni-kiel.de

Institut für Kriminologische Sozialforschung, Uni Hamburg 

Kim.magiera@wiso.uni-hamburg.de
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